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Der folgende Text ist an Link (1) angelehnt.
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Eine Datenbank umfasst eine thematisch abgegrenzte Menge von Daten.
(Z.B. Texte, Zahlen, Tabellen, Bilder ...)

Aus der Unterschiedlichen Art, in der Daten zusammengestellt werden können, ergeben sich zwei unterschiedliche Datenbankarten:

Information Retrievel System (IRS)
Formatierte Datenbanken

Die Daten liegen als lange Texte vor.
z.B. Urteile (Juris)
Daten liegen als Datensätze in einem bestimmten Format vor.
(z.B. Ein Warenwirtschaftssystem)


ß
ß

Suchen durch Stichworte
Suchen durch durch eine formalisierte Beschreibungssprache

ß
ß

Keine eindeutige Antwort.

Bsp.: Suchmaschinen wie Google im Internet (Relevanzprinzip)
http://oszhdl.be.schule.de/gymnasium/faecher/informatik/internet/suchtech_2.htm


Eindeutiges, korrektes Ergebnis

Grundsätzlicher Aufbau eines Datenbanksystems (DBS)

Nutzdaten + Daten zur Systemverwaltung



Die großen Datenmengen in den Datenbanken werden hier verwaltet, sie können also gelesen, gelöscht, geändert, hinzugefügt, ... werden.  Ferner werden sie auch anderen Anwendungen zur Verfügung gestellt.
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Anforderungen an ein DBMS:

· Große Datenbestände verwalten (>10 7 Datensätze verwalten)

· Beliebige Verknüpfungen nach inhaltlichen Gesichtspunkten

· Redundanzfreihait

· Datenkonsistenz

· Zentrale Datenhaltung

· Gleichzeitige Benutzung durch viele Anwender

· Trennung von DB-Anwendern und DB-Administratoren


Die Anforderungen und Aufgaben lassen sich besser verdeutlichen, wenn man sich überlegt, wer eine Datenbank benutzt und was der jeweilige Benutzer von der Datenbank wissen, bzw sehen muss. So ist zB ein Personalleiter nur an Personaldaten, also dem Ergebnis einer Abfrage interessiert (Benutzer- oder externe Sicht), während der Datenbankverwalter mit der Speicherung der Daten und der Datensicherheit beschäftigt ist (logische Sicht). Der Datenbankadministrator hat die Datenbankstruktur zu erstellen (interne Sicht).


Die folgende Abbildung soll das verdeutlichen.
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Unterschiedliche Sichten auf eine Datenbank

Interne Sicht

Die interne Sicht beschéaftigt sich mit der physikalischen Anordnung der Daten auf den
Datentragern. Die Daten konnen auf verschiedenen Rechnern in unterschiedlichen Ge-
bduden und Stadten verteilt sein. Daten, die spater z.B. als eine Tabelle zu sehen sind,
missen nicht zwangslaufig gemeinsam gespeichert werden.

Logische Sicht

Hier wird die Gesamtheit aller Daten mit ihren Beziehungen dargestellt. In der logischen
Sicht setzt das Datenbankdesign ein: welche Informationseinheiten werden wo verwal-
tet, und welche Beziehungen bestehen zu anderen Informationen.

Benutzer-Sicht

Stellt die Sicht des Anwenders dar, der nur mit einem Teil der Daten arbeitet. Er kennt
weder den internen Aufbau noch die Gesamtsicht der Datenbank, sondern nur die fir
ihn sichtbar gemachten Daten. Diese Daten kénnen auf andere Weise verknipft und
zusammengestellt sein als in der logischen Sicht.






(KM Hessen, IT-Geschäftsstelle Datenbankdesign und Analyse mit MS Access 2000 S.14) 

Die folgende Links führen zu den im Unterricht verwendeten Materialien:

(1) http://oszhdl.be.schule.de/gymnasium/faecher/informatik/datenbanken/index.htm

(2) http://www.wiwi.uni-tuebingen.de/grund01/kapitel%202/2.3%203-Ebenen%20nach%20ANSI-Sparc.htm
